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Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1914. Nr. 152. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 207.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis- Beilagen. Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Sweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
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Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.
Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-ſteidegg Halle (Saale).

Ausländiſche Arbeiter in Deutſchland.
Aus Anlaß ruſſiſcher Zeitungsartikel, in denen darauf

aufmerkſam gemacht wurde, daß bei den künftigen Handels-
vertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
ſeitens des letzteren die Beſeitigung der deutſchen
Einfuhrſcheine verlangt werden müſſe, andernfalls
die Erſchwerung der Wanderung ruſſiſcher Saiſonarbeiter
nach Deutſchland und die Einführung eines ruſſiſchen Zolls
auf die Einfuhr von deutſchem Roggen in Ausſicht ge
nommen werden müſſſe, berichtete die Handels kammer
Poſen auf Erſuchen des Oberpräſidenten folgendes:

„Nach dem Bericht der deutſchen Arbeiter-Zentrale
wurden von dieſer 1912/13 411 706 ausländiſche Arbeiter
für die Landwirtſchaft und 355 509 ausländiſche Arbeiter
für die Jnduſtrie, zuſammen alſo 767 215 Arbeiter legi-
timiert. Die Zahl der außerdem aus dem Ausland nach
Deutſchland eingewanderten Saiſonarbeiter dürfte nicht
groß ſein.
Prozent Arbeiter in der Landwirtſchaft Verwendung. Von
den 411 706 land wirtſchaftlichen Arbeitern ſtammten 279 833
aus Rußland, 116 974 aus Oeſterreich und 14 899 aus ſonſti-
gen Ländern. Von den landwirtſchaftlichen Arbeitern
ſtammten alſo 66 Prozent aus Rußland. Daraus geht her-
vor, welche Bedeutung die Einwanderung landwirtſchaft-
licher Saiſonarbeiter aus Rußland für die deutſche Land-
wirtſchaft hat, und wie groß der Schaden ſein würde, wenn
durch Maßregeln der ruſſiſchen Regierung die Auswande-
rung land wirtſchaftlicher Saiſonarbeiter aus Rußland nach
Deutſchland zum Teil oder ganz unterbunden werden würde,
Wie ben ausgeführt, haben 355 509 ausländiſche Arbeiter
in der Jnduſtrie Beſchäftigung gefunden.
Arbeitern ſtammten nur 37 297 aus Rußland, die übrigen
im weſentlichen aus Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Holland
und Belgien. Es ergibt ſich daraus, daß bei einem Aus-
fuhrverbot von Arbeitskräften aus Rußland die deutſche
Jnduſtrie nur wenig leiden würde. Es iſt aber fraglos,
daß die ruſſiſchen land wirtſchaftlichen Wanderarbeiter vor-
wiegend auf den großen Gütern, die neben Zuckerrübenbau
hautpſächlich Körnerproduktion betreiben, Arbeit finden.
Demgemäß iſt die deutſche Landwirtſchaft abhängig von der
Einwanderung landwirtſchaftlicher Arbeiter aus Rußland.
Der deutſche Körnerbau hat für Rußland ein beſonderes
Jntereſſe, wenn eine weſentliche Ausfuhr von deutſchem
Getreide nach Rußland ſtattfindet. Dies iſt in bezug auf
Roggen unzweifelhaft der' Fall.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 18. März 1914.
Am Regierungstiſche: Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die
Sitzung um 1124 Uhr mit folgender Anſprache: Meine
Herren! Wie Jhnen ſchon bekannt geworden ſein wird, iſt
aus Braunſchweig die Nachricht eingetroffen, daß die einzige
Tochter unſeres Kaiſerpaares, Prinzeſſin Viktoria
Luiſe von Preußen, Herzogin von Braun
ſchweig und Lüneburg, heute gegen 5 Uhr von
einem Prinzen glücklich entbunden worden iſt.
Da Befinden der hohen Mutter und des erſtgeborenen
Prinzen iſt nach amtlicher Mitteilung das denkbar günſtigſte.

ch nehme an, daß das Haus den Wunſch haben wird, aus

Von den 767 215 Arbeitern fanden alſo 53,7

Von dieſen

Anlaß dieſes freudigen Ereigniſſes Seiner Majeſtät dem
Kaiſer und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, ſowie dem
Herzoge und der Herzogin von Braunſchweig
unſere Glückwünſche darzubringen (lebhafte Zuſtim-
mung), und erbitte für mich die Ermächtigung, das in ge
eigneter Weiſe zu tun. (Wiederholte allſeitige Zuſtimmung.)
Ein Widerſpruch erfolgt nicht, ich werde danach verfahren.

Hierauf ſetzte dgs die Spezialberatung des
iſenbahnetats

bei den dauernden Ausgaben fort.
Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Die Regierung iſt

leider nicht in der Lage, die Einrichtung einer neuen Eiſen
bahndirektion in Düſſeldorf vorzunehmen. Die Eiſen-
k irektionen Köln, Elberfeld und Eſſen ſind durchaus
in der Lage, den Verkehrsbedürfniſſen der dortigen Gegend
Rechnung zu tragen. Wir haben inzwiſchen auch dieſe drei
großen Behörden des Weſtens beſſer zuſammengeſchloſſen
und dafür Sorge getragen, daß ſie einheitlich operieren. Der
Eiſenbahnverwaltung iſt geſtern vom Abg. Delius die An
erkennung zu teil geworden, daß ihre Maßnahmen im Jnter-
eſſe der Arbeiterſchaft von ſoziglem Verſtändnis getragen
werden. Wir freuen uns dieſer Anerkennung. Die

neue Lohnordnung
iſt allgemein als ein großer Fortſchritt anerkannt worden,

Donnerstag, 19. März 1914.

auch von den Vertretern der Arbeiterſchaft. (Der Präſident
bittet wiederholt dringend um Ruhe. Er erſucht diejenigen
Herren, die Privatgeſpräche führen, dies entweder leiſe zu
tun oder außerhalb des Saales. Beifall rechts.) Die Kla-
gen der Werkführer richten ſich dahin, daß ihnen beim über
gang in Beamtenſtellungen keine Einkommensverbeſſerung
zu teil wird. Jch möchte mitteilen, daß bereits in dieſem
Jahre die Ausgleichszulagen für dieſen Zweck erhöht wer
den. (Beifall.)
die Löhne der Arbeiter um 30 Prozent, die der Oberbau-
arbeiter aber um 38 Prozent erhöht. Die Arbeiterverbände
und Fachverbände der Beamten werden von uns gern gehört.
Wenn ſich jedoch Arbeiter anderen Gruppen anſchließen, die
unſerer Verwaltung nicht angehören, ſo haben wir keine
Veranlaſſung, mit dieſen Verbänden zuſammenzuarbeiten.
Jch denke nicht daran, dieſe Anſicht zu ändern. Beifall
rechts.) Was die

Schaffung eines Staatsarbeiterrechtes
betrifft, ſo geht das Verlangen auf Bindung der Verwal
tung bezüglich ihres Verhältniſſes zur Arbeiterſchaft. Die
Verwaltung vermag in keiner Weiſe anzuerkennen, daß eine
Notwendigkeit für ein ſolches Ausnahmegeſetz für die
Staatsarbeiter und für die Staatsverwaltung beſteht. Die
beteiligten Reſſorts ſind in eine eingehende Beratung der
Sache eingetreten und haben ihre Auffaſſung unter Angabe
e Zrsnde dem Bundesrate in einer Erklärung vor
gelegt.

Der Miniſter verlas ſodann die
dem Bundesrat vorgelegte Erklärung,

in der es u. a. heißt: Das Arbeitsverhältnis be-
ruht im Gegenſatz zum Beamtenverhältnis auf privat-
rechtlicher Grundlage. Es iſt unzutref-
fend, daß die Staats arbeiter ungünſtiger
geſtellt ſeien, als die Privatarbeiter. Das gerade
Gegenteil iſt der Fall, und zwar auch bezüglich derjenigen
Staatsarbeiter, welche nicht unter die Gewerbeordnung
fallen. Aus der Nichtanwendbarkeit der Gewerbeordnung
kann deshalb ein Grund für die Schaffung eines Stagats-
arbeiterrechts nicht hergeleitet werden. Auch aus der Tat-
ſache, daß die gemeinſame Arbeitseinſtellung in den Staats
betrieben nicht zugelaſſen werden kann, wo dies zu einer
Unterbindung der für die Geſamtheit des Volkes und ſeine
Wohlfahrt notwendigen Daſeinsbedingungen führen würde,
läßt ſich ein Grund für die geſetzliche Regelung desArbeits-
verhältniſſes nicht herleiten. Vornehmlich der Staat muß
ſich, ebenſo wie das jedem Privatunternehmer zuſteht, das
Recht vorbehalten, die Annahme und Beſchäftigung von
Arbeitern davon abhängig zu machen, daß ſie keinen ord-
nungs feindlichen Tendenzen huldigen und nicht
Verbänden angehören, von denen die Annahme gerechtfertigt
erſcheint, daß ſie durch ihre Beſtrebungen und ihr Auf-
treten zu einer Gefährdung der ungeſtörten Aufrechterhal-
tung der Staatsbetriebe und damit zu einer ſchweren Schä-
digung der Volkswohlfahrt führen würden. Die Regelung
der Rechtsverhältniſſe zwiſchen Staat und Staatsarbeitern
iſt der Reichsgeſetzgebung durch die Verfaſſung nicht
vorbehalten, ſie muß in gleicher Weiſe, wie dies der Natur
der Sache nach beim Beamtenrechte geſchehen iſt, den
Bundesſtaaten überlaſſen bleiben.“

Der Miniſter ſchloß ſeine Rede ſodann mit den
Worten:„Wir haben den Arbeitern durch die neue Lohnord-
nung mit ihren grundlegenden Beſtimmungen eine Siche-
rung ihrer Exiſtenz geſchaffen, wie ſie Privatarbeiter nicht
haben; wir ſchaffen Wohlfahrteinrichtungen, wie ſie nur von
wenigen großen Betrieben geſchaffen worden ſind; auch kann
unſere Arbeiterſchaft in Beamtenſtellungen aufrücken.
Daraus darf man wohl den Schluß ziehen, daß eine be-
ſondere Nachhilfe durch die Schaffung eines geſetzlichen
Arbeiterrechts nicht erforderlich iſt. (Beifall.)

Abg. Leinert (Soz.): Die Zahl der neugeſchaffenen etats-
mäßigen Unterbeamtenſtellen, in die Arbeiter aufrücken
können, iſt viel zu gering. Den berechtigten Anſprüchen
entſpricht die Neuregelung der Ruhetage noch keineswegs.
Gewiß ſind in der Lohnordnung auch manche anerkennens-
werte Änderungen in Bezug auf die Nachtarbeit und die
Ruhezei? vorhanden. Wir halten es für durchaus richtig,
wenn das Staatsarbeiterrecht nicht im Abgeord-
netenhauſe für einen einzelnen Staat, ſondern für das
Reich geſchaffen wird.

Präſident Dr. Graf von Schwerin-Löwitz: Es iſt der
allgemeine Wunſch, heute die Beratung des Eiſenbahn-
etats zu Ende zu führen. Das iſt nur möglich, wenn die
folgenden Redner ſich auf das unbedingt notwendige Maß
beſchränken.

Abg. Schmidt-Conz (Ztr.): Die Löhne ſind ſtetig ge
ſtiegen, die Lohnpolitik der Eiſenbahnverwaltung verdient
Anerkennung. Auch die Wohnungsfürſorge der Verwaltung
iſt anzuerkennen, ſie muß noch auf das platte Land mehr
ausgedehnt werden. Das Vereinigungsrecht der natio-
nalen Staatsangeſtelltenverbände bedarfeines ſicheren Rechtsbodens. Auf das Streikrecht
verzichten wir. Jch erkenne an, daß der Eiſenbahnminiſter
bisher unſere Wünſche wohlwollend geprüft hat; möge dies
auch in Zukunft geſchehen. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natl.): Einem Beamten
in Breslau iſt jede ſchriftſtelleriſche Tätigkeit, die für
die Offentlichkeit beſtimmt iſt, unterſagt worden. Jm
ganzen ſtellt ſich ja unſere Eiſenbahnverwaltung als ein
vorzüglicher Apparat dar. Man muß dem Chbef der Ver

Wir haben im Laufe der letzten 10 Jahre

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von PDtto Chiele, Halle (Saale).

waltung alle Anerkennung zollen, und ebenſo dem großen
Beamtenheere, das ihm unterſteht. Wir bekommen aber
immer wieder Klagen von den Beamten zu hören, deren
Wünſche nicht genügend berückſichtigt werden, die wir aller
dings als Abgeordnete auf ihre Berechtigung nicht nach-
prüfen können. Jch glaube, die Verwaltung kann durch
gute Grundſätze bei der Behandlung ihrer Arbeiter auch
ohne Schaffung eines geſetzlichen Arbeiterrechts den Ar-
beitern gerecht werden. (Beifall.) g 8Miniſter von Breitenbach: Die ſchriftſtelleriſche Tätig-
keit darf einen Beamten nicht ſo in Anſpruch nehmen, daß
ſein Amt darunter leidet. Die Wichtigkeit der Reform
des Kanzleidienſtes verkenne ich nicht. Jch bin aber
nicht in der Lage, heute ſchon einen Entſchluß bekannt zu
geben. Die Ausführungen des Abgeordneten Leinert
waren von der Abſicht getragen, es ſo darzuſtellen, als
ſtreue die Verwaltung mit jeder Maßregel den Arbeitern
Sand in die Augen. Unſere Maßnahmen werden aber von
dem ganzen Perſonal anerkannt. Die ganze Staatsarbeiter-
ſchaft iſt durch Vertrag in ihrer Stellung geſichert. Unſere
Beſtimmungen und unſere Lohnordnung ſind die Grund-
lagen des Vertrages. Es muß unſer Beſtreben ſein und
bleiben, daß der Reſpekt und die Unterordnung nicht ver-
letzt werden dürfen. Der Abgeordnete Leinert behauptete,
daß auf Grund des Sparerlaſſes der neue Vorſteher in
Seelze derartig Schindluder mit dem Arbeiterleben
triebe, daß im vergangenen Jahre auf dieſem Bahnhofe
fünf Unglücksfälle vorgekommen wären. (Pfuirufe rechts.)
Dieſe ſchwere Beleidigung muß ich als Vertreter
der Eiſenbahnverwaltung entſchieden zurückweiſen. (Bei-
fall.) Jch hoffe, daß der Abgeordnete Leinert den Mut hat,
dieſe ſchwere Beleidigung (Ruf rechts: Raus!) außerhalb
des hohen Hauſes zu wiederholen, (Ruf rechts: Sehr gut!)
oder zu widerrufen, da, wo er durch die Jmmunität eines
Abgeordneten nicht geſchützt iſt. Jch bin weiter der Meinung,
daß dieſer Ausſpruch von der geſamten Beamten- und Ar-
beiterſchaft der preußiſchen Staatseiſenbahnen als ſchwere
Beleidigung empfunden werden wird. (Sehr richtig! rechts.)
Jch hoffe, daß die Beamten der preußiſchen Staatseiſen-
bahn ſich dieſes merken werden. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. v. Kries (Konſ.): Mit der Stellungnahnte des
Miniſters gegenüber der Forderung eines Staatsarbeiter-
rechtes ſind wir einverſtanden. Die Staatsarbeiter ſtehen
ſich zudem vielfach ungleich beſſer und günſtiger als die in
anderen Betrieben.

Abg. Dr. König (Ztr.): Der Miniſter hat ein erlöſendes
Wort geſprochen, indem er die Beſchuldigungen der deutſchen
Beamtenſchaft ſo energiſch zurückwies. (Lebhafter Beifall.)
Das hat ſelbſt auf den Abg. Leinert nicht ſeinen Eindruck
verfehlt. Er wurde ordentlich blaß. Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten und Heiterkeit.) Erfreulich iſt, daß 10 000
neue etatsmäßige Beamtenſtellen geſchaffen werden. Jch
denke, daß alle bürgerlichen Parteien wie bisher ſich der
Fragen der Beamtenſchaft und der Staatsarbeiterſchaft an-
nehmen werden. Beifall im Zentrum.)

Abg. Leinert (Soz.): Jch habe ausgeführt: Es ſcheint,
daß die ungeheure Häufung der' Unglücksfälle in Seelze den
Güterbahnhofsvorſteher durchaus nicht rührt, und wenn dies
der Fall ſein ſollte, dann würden wir behaupten müſſen, daß
er mit dem Arbeiterleben Schindluder treibe. (Zurufe von
rechts: Na alſo!) Jch habe alſo, ausgehend von der Häufung
der Unglücksfälle, kritiſiert, daß die Arbeitszeit verlängert
worden iſt und daß trotz allen Unglücksfällen nichts getan
wird, um die Arbeitszeit zu verkürzen.

Die dauernden Ausgaben wurden bewilligt.
wurde die Vertagung beſchloſſen.

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: (Extra-
ordinarium des Eiſenbahnetats; 1. Beratung
des Grundteilungsgeſetzes.)

Schluß 514 Uhr.

Darauf

Zur Geburt eines Thronfolgers
in Braunſchweig-Lüneburg.
Die heutige Sitzung der Braunſchweigiſchen

Landesverſammlung geſtaltete ſich unter dem Ein-
druck der frohen Nachricht von der Geburt eines Erbprinzen
zu einer Feſtſitzung. Der Präſident Krüger er-
öffnete die Verſammlung mit folgender Mitteilung:

Neine Herren! „Jch habe Jhnen die Mitteilung von
einem Schreiben des Herzoglichen Staatsminiſteriums zu
machen, das mir heute morgen zugegangen iſt und fol
gendermaßen lautet:

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs
verfehlen wir nicht, der Landesverſammlung die frohe Kunde
zu übermitteln, daß heute früh Jhre Königliche Hoheit, die
Herzogin Viktoria Luiſe, von einem Erbprinzen glücklich
entbunden iſt. (Lebhaftes Bravo aus der Verſammlung.)
Dieſe frohe Kunde, welche in den frühen Morgen-

ſtunden das Herzogtum durcheilte und ſicherlich jetzt bis
in die fernſten Ortſchaften des Herzogtums gedrungen iſt,
hat auch uns alle mit hoher und aufrichtiger Freude er-
füllt. Wir teilen die Freude des Hohen Elternpaares,
wir teilen die freudige Erregung der Bevölkerung, daß
heute dem Lande ein Erbprinz geboren wurde, und daß
demnach nach menſchlicher Vorausſicht das weitere Blühen
des alten Herrſcherſtammes geſichert iſt. Möge dieſer
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junge Sproß vom alten Welfenſtamme in kräftiger Ge
ſundheit heranwachſen zur Freude ſeiner Hohen Eltern
und zum Segen des Landes, über das zu herrſchen er
dermaleinſt berufen ſein wird. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Jch erbitte mir die Zuſtimmung der geehrten Verſamm-
lung, daß das. Präſidium Seiner Königlichen Hoheit dem
Herzog und den Erlauchten Großelternpaaren, Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und Seiner Königlichen Hoheit dem
Herzog von Cumberland und zu Braunſchweig und Lüne-
burg die Glückwünſche der Verſammlung ausſpricht.
(Zuſtimmung.) Jch ſtelle feſt, daß Sie dieſe Zuſtimmung
hiermit erteilt haben.
An ſich würden wir ja nun in die Tagesordnung

einzutreten haben. (Widerſpruch.) Aber ich kann es ſehr
wohl verſtehen, daß Sie unter dem friſchen Eindruck dieſer
freudigen Kunde nicht allzu geneigt ſind, über die Aus-
gaben des Staatshaushaltes zu beraten. Jch bin daher
bereit, in Uebereinſtimmung mit der Verſammlung die
heutige Sitzung ausfallen zu laſſen. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.)

Wir können nicht auseinandergehen, ohne daß wir
den freudigen Gefühlen und Empfindungen, welche uns
alle bewegen, Ausdruck geben in einem Hoch auf das Hohe
Elternpaar und den jungen Welfenſproß. Darum bitte
ich Sie: Stimmen Sie mit mir ein in den Ruf: Seine
Königliche Hoheit der Herzog und Jhre Königliche Hoheit
die Frau Herzogin und der Erbprinz leben hoch!“ Die
Verſammlung ſtimmte begeiſtert in das Hoch ein.

Hierauf wurde die heutige Sitzung geſchloſſen.
Die Glückwünſche.

Anläßlich der Geburt eines Thronfolgers in Braun
ſchweig hat der Präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. Graf
v. Schwerin-Löwitz an den Kaiſer, die Kaiſerin und
das braunſchweigiſche Herzogspa ar Glückwünſche ge-
richtet. Die Drahtung an den Kaiſer hat folgenden
Wortlaut:

„Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät beehre ich mich
im Auftrage des Hauſes der Abgeordneten die innigſten Glück
und Segenswünſche zur Geburt eines Prinzen-Enkels
im Hauſe Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Braun
ſchweig und Lüneburg alleruntertänigſt zu Füßen zu legen. Das
Haus hat die Nachricht von dieſem glückverheißenden, hochbedeut-
ſamen Ereigniſſe mit freudiger Teilnahme entgegengenommen.“

Die Drahtung an die Kaiſerin lautet:
„Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät beehre ich mich

im Auftrage des Hauſes der Abgeordneten die innigſten Glück-
und Segenswünſche zur Geburt eines Prinzen-Enkels aller-
untertänigſt zu Füßen zu legen.“

Das Telegramm an den Herzog
ſchweig lautet:

„Euer Königlichen Hoheit bringe ich im Auftrage des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes die innigſten Glück- und
Segenswünſche zur Geburt des erſten Sohnes dar.“

Aus Anlaß der Geburt des Erbprinzen in Braun
ſchweig hat der Präſident des Herrenhauſes
Exzellenz v. Wedel Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin, ſowie dem Herzog von Braunſchweig
die Glückwünſche des Herrenhauſes telegraphiſch übermittelt.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Braunſchweig, 18. März.

Während der heutigen Huldigung der Flieger
trat der Herzog auf den Balkon des Schloſſes. Ein überaus
zahlreiches Publikum begrüßte den Herzog mit ſtürmiſchen
Zurufen. Die Menge ſang patriotiſche Lieder und brachte
Hoch- und Hurrarufe auf den Herzog aus. Die Mann-
ſchaften der hieſigen Garniſon ſind heute dienſtfrei.

Gmunden, 18 März.
Der Herzog von Braunſchweig ſandte a den Bürger-

meiſter folgende Depeſche:
„Jch teile Jhnen hocherfreut die Geburt eines Sohnes mit.

Mutter und Kind befinden ſich wohl.“
Der Bürgermeiſter entſandte ſofort die herzlichſten

Glückwünſche Gmundens an den Herzog und die Herzogin
von Braunſchweig.

von Braun

Berlin, 18. März.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt zu der

Geburt eines Erbprinzen von Braunſchweig u. a.:
Die feſtliche Stimmung findet weithin Anklang und

Widerhall, vorab in der Hauptſtadt Preußens und des
Reiches. Hier gelten die Glückwünſche der geſamten Bevölke
rung zugleich dem kaiſerlichen Paare aus Anlaß der Geburt
des ſechſten Enkels, ſie gelten Herzog Ernſt Auguſt und Seiner
erlauchten Gemahlin, ſie gelten nicht minder einer ſchönen und
geſegneten Zukunft des Neugeborenen.

Wien, 18. März.
Das „Fremdenblatt“ meldet: Der Herzog von

Cumberland erſchien heute vormittag beim Kaiſer
Franz Joſef in Audienz, um ihm die Geburt eines
Enkels in Braunſchweig mitzuteilen.

Deutſches Reich.
Der Etat der Anſiedlungskommiſſion.

Jn der Debatte über den Etat der Anſiedlungs-
kommiſſion und der Anſiedlungsdenkſchrift in der Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde von gegneriſcher
Seite betont, daß die Polen politik verſagt habe.
Es ſeien 99000 Hektar mehr in polniſche Hände über-
gegangen. Die deutſche Bevölkerung in den Städten ſei
zurückgegangen und das Anſehen Preußens im Auslande
gemindert worden. Demgegenüber wurde hervorgehoben,
daß die Anſiedlungspolitik nicht die Zurückdrängung des
Polentums bezwecke, ſondern defenſiven Charakter habe,
auch hinſichtlich der Städtepolitik. Dies müßte in den
Vordergrund treten. Die Kleinſiedlung bei den Städten
dürfe nicht auf die Arbeiter beſchränkt werden und die
Anſiedlungskommiſſion dürfe ſich nicht auf die ländliche
Anſiedlung beſchränken. Jm weiteren Verlaufe erklärte der
Landwirtſchaftsminiſter, ein großer Teil der
Anſiedler bedürfe in den erſten Jahren der Anleitung und
Hilfe; es ſei deshalb nicht zu mißbilligen, wenn die Anſied-
lungskommiſſion ſich der Mitwirkung des Genoſſenſchafts-
verbandes bediene, um den Einkauf von Dünge- und
Futtermitteln und den Verkauf von Getreide zu vermitteln.
Jm übrigen hätten die Anſiedler freie Hand. Des weiteren
erklärte der Miniſter, er würde darauf Bedacht nehmen,
dem Rückgang des Deutſchtums in den Städten
entgenzuwirken, insbeſondere auch auf dem Gebiete
des Realkredits. Die Anſiedlungskommiſſion müſſe mehr
als bisher mit den Anſiedlungsgenoſſenſchaften in Verbin-
dung gebracht werden, erforderlichenfalls auch durch Zu
ſammenſchluß zu einem Genoſſenſchaftsverbande.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags

trat geſtern in die Beratung der Beſoldungsvorlage
ein und nahm zunächſt die nicht angefochtenen erſten
14 Poſitionen des S 1 der Beſoldungsvorlage an. Der erſte
Teil des Kompromißantrages, der die Gehälter der ge-
hobenen Unterbeamten auf 1500 Mark Anfangsgehalt bis
2200 Mark Endgehalt erhöht, wurde einſtimmig
angenommen, obwohl Staatsſekretär Kühn erklärt
hatte, daß die Forderung drei Millionen laufende Mehr
koſten verurſachen würde, wofür er keine Deckung kenne.
Ebenfalls einſtimmig angenommen wurde gemäß dem Kom-
ppromißantrag die Erhöhung der Gehälter der Kanzliſten bei
den techniſchen Jnſtituten der Heeresverwaltung, ferner die
Verſetzung der Bibliotheksſekretärinnen aus der Tarif-
klaſſe 4 in die Tarifklaſſe 5 des Wohnungsgeldzuſchuſſes.
Dann vertagte ſich die Kommiſſion auf Donnerstag.

Zum Chefpräſidenten der Oberrechnungskammer

iſt an Stelle des am 1. April d. Js. in den Ruheſtand treten
den Wirklichen Geheimen Rats von Magdeburg der Unter
ſtaatsſekretär Holtz im Miniſterium des Jnnern ernannt
worden. Der Regierungspräſident Dr. jur. Drews in
Köslin iſt zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des
Innern und der vortragende Rat in dieſem Miniſterium
Geheimer Ober-Regierungsrat Freiherr v. Zedlitz
und Neukirch zum Präſidenten der Regierung in
Köslin ernannt worden. Zum Präſidenten des Oberverwal-
tungsgerichts iſt der vortragende Rat im Miniſterium des
Innern Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. jur.
von Herrmann ernannt worden.

v. der Goltz gegen die „Kinkerlitzchen mit Flinte und Säbel“.
Generalfeldmarſchall Frhr. v. der Goltz wohnte am

Sonntag in Duisburg einer Jungdeutſchland-
feier bei. Bei der Gelegenheit hielt er an die Führer und
Leiter der Abteilungen eine Anſprache, in der er nach einem
Bericht der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ die „Kinkerlitzchen mit den
Flinten und Säbeln“ ſehr verurteilte; ſolche Sachen wären
nichts für die Jungens. Es käme vielmehr darauf an, die
Jungens zu regelrechten Körperbewegungen anzuhalten, wie
ſie heute in der Deutſchen Turnerſchaft und den deutſchen
Sportverbänden vorbildlich gepflegt würden. Ein ge
ſunder und williger Körper berge dann auch den Geiſt, der
in dem Sinnſpruch „Alle für einen und einer für alle“ ſein
ſchönſtes Kennzeichen habe.

Klernere politiſche Nachrichten.
Zum Beſuche des Kaiſers in Wien. Die Korreſpon

denz „Welhelm“ meldet: Der deutſche Kaiſer wird bei
ſeiner Ankunft am 23. d. Mts. um 11 Uhr vormittags am
Penzinger Bahnhofe von Kaiſer Franz Joſef oder einem
Erzherzog als dem Vertreter des Kaiſers begrüßt werden.
Am Bahnhofe werden die Erzherzöge und die Spitzen der
Behörden erſcheinen. Jm Schönbrunner Schloſſe werden
die Erzherzoginnen den deutſchen Kaiſer begrüßen. Um
1 Uhr 30 Minuten wird im Schloſſe ein Dejeuner
dinatoire ſtattfinden, an das ſich ein Cercle anſchließt. Um
5 Uhr 40 Minuten nachmittags erfolgt die Weiterreiſe des
deutſchen Kaiſers vom Hetzendorfer Bahnhof.

Der Vertreter der Deutſchen Levante-Linie in Kawalla
tot aufgefunden. Jean Schkerf, der Vertreter der Deutſchen
Levante-Linie in Kawalla, wurde bei Kaſawiti auf Thaſos
in der Kajüte eines an den Strand getriebenen Motorbootes
tot, wie es heißt, erſtickt aufgefunden und ebenſo der das
Boot führende Mechaniker. Das Motorboot war von dem
Dampfer der Deutſchen Levante-Linie Parnaſſos auf der
Fahrt nach Konſtantinopel, wie es gewünſcht worden war,
ausgeſetzt worden. Eine Unterſuchung iſt von den griechi-
ſchen Behörden eingeleitet worden.

Jn einer kleinen Anfrage erſucht der Abgeordnete Hoff
(Fortſchr. Volksp.) den Reichskanzler um Auskunft darüber,
warum Zeitungsnachrichten zufolge Söhne von Volksſchullehrern
als Offiziersaſpiranten für die Marine nicht angenommen
werden, auch wenn ſie körperlich und ihrer Vorbildung nach den
geſtellten Anforderungen genügen

Ausland.
Die franzöſiſche Preſſe über die letzte bedeutſame

Kammerſitzung.
Die geſamte franzöſiſche Preſſe hebt die Tragweite

der Kammerſitzung am Dienstag und insbeſondere des Be
ſchluſſes über die richterlichen Befugniſſe des Rochette-Aus-
ſchuſſes hervor.

Das konſervative „Echo de Paris“ meint:
nichts könne die faſſungsloſe Haltung der Kammer beſſer

kennzeichnen, als daß ſie Jaurès diskretionäre Gewalt erteilte.
Jaurès würde als Obmann des Rochette- Ausſchuſſes der oberſte
Richter der Republik ſein. Er werde verhören, verfolgen, die
einflußreichſten Politiker wie den beſcheidenſten einſperren
laſſen können. Von allen Skandalen, welche das Ende dieſer
Tagung gebracht habe, ſei dieſer vielleicht nicht der kleinſte,
aber der Senat müſſe das Votum der Kammer genehmigen,
es erſcheine zweifelhaft, ob er es tun werde.

Der radikale „Rappel“ ſchreibt:
Dieſe Sitzung, in der fich die in Auflöſung begriffene

Oppoſition mit infamen Verleumdungen, mit Klatſch und ab-
ſcheulichen Lügen beſchmutzte, war ekelerregend. Unter dem
roten Talar der Richter zeigten ſich plötzlich die brandigen
Stellen. Die Schamröte mußte einem in das Geſicht ſteigen
bei dem Gedanken, daß fremde Botſchafter entſetzt und ſpöttiſch
dieſen Szenen beiwohnten.

Der „Gaulois“ ſchreibt:
Paris wird Calmette ein großartiges Leichenbegängnis be

reiten. Warum taucht da die Erinnerung an das Begräbnis
des gleichfalls von einer mörderiſchen Kugel hingeſtreckten
Journaliſten Viktor Noir auf? An 100 000 Menſchen gaben
ſeinem Sarge das Geleit. Jener Tag war die Generalprobe
des 4. September, wo das Kaiſerreich fiel.

Zum Beſuche des engliſchen und däniſchen Königs in Paris.
Die franzöſiſche Regierung hat in der Kammer einen

Kredit in Höhe von 421 000 Francs zur Deckung der Koſten
des bevorſtehenden Beſuchs des Königs von England und
des Königs von Dänemark nachgeſucht.

Die Pforte hat den Vertrag mit der engliſchen Marine-
miſſion, der die Reorganiſation der ottomaniſchen Flotte ob-
liegt, für ein Jahr, und zwar bis zum April 1915, verlängert.

Annahme der Jndemnitätsbill. Der Senat in Kapſtadt hat
in dritter Leſung die Jndemnitätsbill mit 25 gegen 9 Stimmen
angenommen. Die Bill wird heute dem Generalgouverneur zur
Unterzeichnung vorgelegt werden.

r

Vermiſchtes.
Weiteres Steigen des Rheines.

Der Rhein iſt von vorgeſtern früh bis geſtern vormittag
weiter geſtiegen. Der Ruhrorter Pegel zeigte vormittags 10 Uhr
6,72 m, alſo rund 5 m über Normal. Das Waſſer ſteigt noch.
Die a für den Umſchlagverkehr werden immer
größer, da die Schiffahrt faſt ganz eingeſtellt iſt, die Eiſenbahn
gleiſe der Hafenbahn teils unter Waſſer ſtehen und die noch
tätigen Kipper nur unter großen Schwierigkeiten zu arbeiten
vermögen. Zahlreiche Zechen müſſen Feierſchichten einlegen, da
die geförderte Kohle im Umſchlagsverkehr nicht verſandt werden
kann. Die Ruhr, die ſelbſt hoch angeſchwollen iſt, ſtaut ſich an der
Mündung und überflutet kilometerbreit das Gelände an den Ufern.
Das Hochwaſſer des Rheins hat bei Weſel ſehr bedeutenden
Schaden verurſacht. Am Hafen ſtehen ſämtliche Lagerhäuſer bis
zum Dach unter Waſſer. Einige ſind bereits fortgeriſſen worden.
In der Hafenſtraße reichen die Fluten bis dicht unter die Fenſter

geſchwollenen Lippe einen meilen weiten See. Mehrere
Wohnhäuſer ſind durch das Waſſer vom Lande abgeſchnitten.

Auch die Weſer ſteigt.
Infolge der abermaligen ſtarken Niederſchläge der letzten

Tage iſt die Weſer, wie aus Bremen gemeldet wird, erneut
ſtark im Steigen begriffen. Die Deichpromenade und die Deich-

ſtand eingetreten iſt, wie er lange nicht zu verzeichnen war. Die
Oberweſerſchiffahrt, die ſchon in letzter Zeit ſtark unter dem Hoch
waſſer zu leiden hatte, mußte wieder eingeſtellt werden, da eine
Anzahl Brücken von Schiffen nicht mehr zu paſſieren ſind, das
Fahrwaſſer wegen der ausgebreiteten Ueberſchwemmungen nicht
mehr zu ſichten und die Strömung von zu großer Stärke iſt.
an die Aller-Schiffahrt wird vorausſichtlich eingeſtellt werden
müſſen.

Ein neuer Sonnenfleck. Die Aſtronomen in Toronto haben
einen neuen Sonnenfleck entdeckt, deſſen Durchmeſſer 10 000
Meilen betragen ſoll.

Auf der Grube Hoſtenbach wurden geſtern vormittag 75
Mann der Belegſchaft en tlaſſen, weil ſie ſich weigerten, die
Fünfviertelſchicht zu verfahren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zulaſſung des Jeſuitenordens im Großherzogtum

Sachſen-Weimar.
Trotzdem der Bundesrat über den Antrag des Reichstages

auf Aufhebung des Jeſuitenordens noch keine endgültige Ent-
ſcheidung getroffen hat, machen ſich in einzelnen Teilen des
Großherzogtums Sachſen Weimar ſchon lebhafte Strömungen
für und gegen die Zulaſſung des Jeſuitenordens im Großherzog-
tum bemerkbar. So hat jetzt der antiultramontane Reichsverband
mit ſeiner Ortsgruppe Eiſenach den Antrag beim tagenden Land
tag eingebracht, ſchleunigſt geſetzliche Beſtimmungen gegen die
Zulaſſung zu erlaſſen. Der Antrag ſtützte ſich beſonders auf
das Landesgeſetz vom 7. Oktober 18283 und warf hierbei die Frage
auf, ob es nützlich, nötig und im Intereſſe der Allgemeinheit ge
boten erſcheint, dem Jeſuitenorden mit einer Bevölkerung von
95 Prozent Evangeliſchen und 418 Prozent Katholiken Eingang
zu verſchaffen oder nicht.

Der vollendete Wartburgsneubau.
Jeder, der die herrliche Wartburg in früheren Jahren beſucht

hat und in den ehrwürdigen Räumen weihevolle Stunden ver-
lebte, wird gern auch an die liebe, alte Wartburgwirtſchaft zurück
denken. Entſtanden in den Jahren 1860 und 1861, war ſie in
ihrem ehemaligen Zuſtand eine glückliche Schöpfung. Trotz der
verſchiedenen Anbauten aber, die ſich an den Kern des urſprüng-
lichen Gebäudes im Laufe der Zeit anſchloſſen, genügten dieſe
Räume nicht mehr dem wachſenden Verkehr und den modernen
Anſprüchen. So mußten ſie nach dem Entſchluß des Großherzogs
Wilhelm Ernſt vor nunmehr 134 Jahren fallen. Der ſtattliche
Neubau, der nach den Plänen des Profeſſors Bodo Ebhardt an
Stelle des alten Baues mit einer Bauſumme von etwa einer
Million Mark errichtet wurde, iſt nunmehr vollendet und harrt
in wenigen Tagen ſeiner feierlichen Weihe.

x Aken, 17. März. (Neue Polizeiverordnung.
Hochwaſſer.) Eine neue Polizeiverordnung ſetzt die Polizei-
ſtunde für die in der Stadt belegenen Gaſt- und Schankwirt-
ſchaften auf 1 Uhr nachts feſt. Lokale mit Kellnerinnen-
bedienung müſſen um 11. Uhr abends geſchloſſen werden. Das
vom Hochwaſſer im Olberger-Revier eingeſchloſſene Rehwild hat
auf den zu deſſen Schutz vor langer Zeit künſtlich errichteten
Höhen und Bergen Zuflucht gefunden. 20 Rehe, aber auch
Haſen, Dachſe und Füchſe ſind dort beſtätigt worden, ein Reh iſt
in den Fluten umgekommen, die anderen ſind außer Gefahr, da
ihnen im ſchlimmſten Falle durch die Forſtverwaltung Hilfe ge
bracht wird. Das Hochwaſſer hält übrigens länger an, als man
dachte. Die Folge iſt, daß das Stauwaſſer diesſeits des Elb-
deiches von Tag zu Tag höher ſteigt und Gärten, Wiefen, Obſt-
pflanzungen und Ackerſtücke überſchwemmt. Erfahrungsgemäß
tritt das Stauwaſſer ſehr langſam zurück.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Deutſchen Handelstages. Der

Deutſche Handelstag, die amtliche Vertretung des
deutſchen Handels, dem ſämtliche deutſchen Handelskammern, die
Korporation der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin und
verſchiedene andere kaufmänniſchen Vereinigungen und Korpo
rationen angeſchloſſen ſind, iſt am Dienstag in Berlin im

ſammengetreten. Auf der Tagesordnung ſteht außer dem Ge-
ſchäftsbericht für die Zeit ſeit der letzten Vollver ſammlung am
19. und 20. Februar v. Js. zunächſt die Reform des ge-
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werblichen Rechtsſchutzes. Ueber den Entwurf einesPatent geſetzes wird vei dieſem Thema uſtizratDr. Haeuſer (Höchſt a. M.) ſprechen. Ueber den r
eines Gebrauchsmuſter geſetzes wird Rödiger
(Halle) Bericht erſtatten. Ueber das dritte Unterthema desgewerblichen Rechtsſchutzes, den Entwurf eines r
zeichen geſetzes ſpricht Kommerzienrat Seiler (Nürn
berg). Das zweite Thema, mit dem ſich die Vollverſammlung zu
beschäftigen hat, betrifft die Beziehung von Jnduſtrie
und Handel zu Regierung und Parlament.
Hierzu wird der Geſchäftsführer der Düſſeldorfer Handels
kammer Dr. Brandt den Bericht erſtatten. Weiterhin wird
Dr. Bothe (Eſſen-Ruhr) über die Kommunagalabgaben
in Preußen ſprechen. Ueber die Lebensverſicherung
öffentlich-rechtlicher Körperſchaften berichtet Re
gierungsdirektor v. Raſp (München). Das letzte Thema be
trifft den Einfluß des Krieges auf Verträge zwiſchen
Angehörigen der kriegführenden Staaten. Hierüber wird der
Generalſekretär des Deutſchen Handelstages, Dr. Soetbeer
Berlin) berichten. Die Verhandlungen wurden durch einen
Begrüßungsabend im „Rheingold“ eingeleitet, zu dem in dieſem
Jahre die Potsdamer Handelskammer eingeladen hat.

Jm geſtrigen Verlaufe der Verhandlungen des Deut
ſchen Handelstages wies Dr. Brandt-Düſſeldorf
darauf hin, daß die induſtriellen Unternehmen im Reichstage in
ſehr geringer Zahl vertreten ſeien. Es ſei deshalb notwendig,
daß die großen Wirtſchaftsverbände induſtrielle Unternehmer als
Sachverſtändige wählten, die zu den Reichstagskommiſſionen
r werden müßten, dies ſei um ſo notwendiger, davielfach die Reichsta eordneten in induſtriellen Fragen nicht
ſachverſtändig ſeien und ihr Handeln in einer gewiſſen Abhängig
keit einrichten müßten. Der Vorſitzende Dr. Kämpf be-
merkte: Jch bin in den Grundzügen mit den Ausführungen und
der Erklärung des Referenten einverſtanden. Da ich aber gleich
zeitig Präſident des Reichstages bin, muß ich die Bemerkung, daß
die Reichstagsabgeordneten ihr Handeln in einer gewiſſen Ab-
hängigkeit einrichten müßten, ganz entſchieden ablehnen. Dr.
Brandt erklärte: Es hat mir fern gelegen, einen Reichstags
abgeordneten zu beleidigen. Jch halte aber aufrecht, daß die Ab-
geordneten vielfach in Abhängigkeit gewiſſer Standesvereinigun-
gen handeln. Dr. Kämpf ſagte: Jch muß die Worte Brandts,
da ſie eine Beleidigung der Abgeordneten des Reichstages dar-
ſtellen, entſchieden zurückweiſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Klavierabend von Leſter Donghue.

Der junge iriſche Pianiſt Leſter Dongahue, der ſich
geſtern im „Mozartſaal“ mit einem eigenen Klavierabend in
Halle einführte, erntete mit ſeinen Darbietungen einen ehrlichen,
wohlverdienten Erfolg. Jn ihm ſteckt eine echte Muſikernatur.
Seine Technik iſt ſoweit ausgebildet, daß er ſich an ſo anſpruchs-
volle Werke wie die Brahmsſche Fis-moill-Sonate op. 2 oder an
die Beethovenſchen Variationen op. 35 wagen darf. Er begann
ſeinen Abend mit dem zuletzt angeführten Werke, in dem das
Haupt und das Seitenthema des letzten Satzes der Eroica in
der Form der Variation behandelt iſt. Nicht alle Variationen
gelangen in gleicher Weiſe, ſo zeigte ſich teilweiſe, daß die linke
Hand nicht gleiche techniſche Ausbildung wie die rechte erfahren
hat, ſo kamen die Sechzehntelgänge der linken Hand gelegentlich
etwas verſchwommen. Hinſichtlich der Auffaſſung bemerkte man,
daß Herr Don ahne über das Werk ſorgfältig nachgedacht hat.
Seine plaſtiſche Themengeſtaltung, neben der das figurative
Beiwerk immer genügend hervortrat, zeigte den jungen Künſtler
als tüchtigen Muſiker und ließ in jedem Variationsteil ein
Stück perſönlicher Eigenart hervortreten. Recht anerkennens-
wert behandelte er auch den fugierten Teil, der in überſichtlich
gegliederter Weiſe vor dem Hörer erſtand.

Das Hauptintereſſe des Abends richtete ſich auf die Brahms-
ſche Fis-moll-Sonate. Dieſes großzügige Werk iſt ein vortreff-
licher Prüfſtein für das Können eines Pianiſten. Das breit-
ausladende Hauptthema des erſten Satzes, das mit dem Haupt
thema des erſten Satzes der 9. Sinfonie von Beethoven im
Charakter Aehnlichkeit hat, kam mit ſolcher Wucht heraus, daß
mit ihm in überraſchender Weiſe die Grundſtimmung des Satzes
getroffen wurde. Nicht immer beachtete Herr Don ahue die
Vortragszeichen in genügender Weiſe, ein piano und ein forte
lagen oft zu unvermittelt nebeneinander. Einen herrlichen
Klavierton entfaltete er in dem Andante, das Scherzo war da
gegen etwas zu matt im Ausdruck, während das Finale mit
echtem Schwung herauskam.

Das der Künſtler ſich auch in der Schumannſchen Kleinkunſt
auskennt, bewies er in den Fantaſieſtücken op. 12, von denen ihm
beſonders die Teile „Aufſchwung“ und „Traumes Wirren“ gut
gelangen. Auch mit Debuſſys „Reflets dans l'eau“ und Liſzts
„Tarantella“ hatte er einen hübſchen Erfolg.

Man wird den jungen Künſtler, der geſtern eine ſo erfreu-
liche Probe ſeines Talents abgelegt hat, gern wieder in Halle

begrüßen. Dr. W. P.x

Zur Errichtung der Beobachtungswarte in Oberhof. Nachdem
die Zentralſtelle für Balneologie, die in einigen deutſchen Kur
und Badeorten unter Leitung der Herren Geheimräte Hellmann,
Zuntz und His phhyſikaliſch-meteorologiſche, phyſiologiſche und
pſychiſche Unterſuchungen zur Erforſchung der örtlichen Heil-
faktoren eines Ortes anſtellen ließ, beſchloſſen hat, in Kolberg,
als Vertreter des Oſtſeeklimas ein phyſikaliſch-meteorologiſches
Obſervatorium zu begründen, und nachdem das Weiterbeſtehen
der Beobachtungswarte in Davos in 1600 Meter Höhe geſichert iſt,
ſoll nunmehr auch in der Zwiſchenhöhenlage von 800 Metern eine
ſolche Warte errichtet werden. Jnfolge ſeiner glänzenden Lage
auf einer Hochplatte des Thüringer Waldes, in ſtundenweitem
Umkreiſe von Tannenwald umgeben, frei von Gewerbe und Jn-
duſtrie, wurde Oberhof als Ort der neuen Warte gewählt. Zur
Erforſchung möglichſt aller Heilfaktoren eines Ortes in dieſer
Höhenlage ſollen außer den Beohachtungen, die an den Wetter-
warten erſter Ordnung üblich ſind, namentlich Unterſuchungen der
Sonnenſtrahlen angeſtellt werden hinſichtlich ihrer Wärme-, Licht-
und chemiſchen Jntenſität, Unterſuchungen über Polariſation und
Durchläſſigkeit der Strahlen, über Farbenzuſammenſetzung des
Geſamt und diffuſen Lichtes, über den Einfluß der Bewölkung auf
die Strahlung uſw., ferner Unterſuchungen der Luft hinſichtlich
ihres Potentialgefälles und ihrer Leitfähigkeit, radiogktive und
elektriſche Meſſungen der Niederſchläge, Unterſuchungen der Luft
auf ihren Staubgehalt, auf ihren Ozon- und Kohlenſäuregehalt.
Zugleich aber ſoll die Oberhofer Warte im Verein mit denen in
Kolberg, Potsdam und Dabos eine neue Forſchungsſtätte für
wichtige Witterungs- und phyſikaliſche Fragen ſein und mitzu
helfen ſuchen, den Anforderungen gerecht zu werden, die unſer
modernes Leben mit Luftſchiffahrt und Flugweſen an die phyſi-
kaliſch-meteorologiſche Wiſſenſchaft ſtellt. Zur Aufbringung der
Koſten ſind Siegel- und Briefverſchlußmarken, 100 St. 3 Mk.

ſowie Poſtkarten 100 St. 5 Mk. mit eingedruckter 5 Pf.
Marke 10 St. 5 Mk. nach den Entwürfen der Frau Prinzeſſin
Albrecht zu Waldeck und Phrmont hergeſtellt worden, deren Rein
ertrag der Warte zufließen ſoll, und deren Zuſendung gegen Vor-
einſendung des Betrages für die gewünſchte Anzahl oder gegen
e von der Zentralſtelle Leipzig, Kaiſerin- Auguſtaſtr. 55,
erfolgt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. März.

Die Märznummer der Zeitſchrift des Allgemeinen
Dentſchen Sprachvereins iſt erſchienen. Sie enthält die Ein
ladung zur 18. Hauptverſammlung, einen Aufſatz
„Das Niederdeutſche“ von Profeſſor Dr. Oskar Weiſe,

eine Iehrreiche Abhandlung über das Deutſche Muſeum“
in München und ſeine undeutſche Sprache von
Geh. Regierungsrat A. Hausding, Mitteilungen,
Sprechſaal, eine Stilprobe „zur Schärfung des
Sprachgefühls“, Bücherſchau, Zeitungsſchau,
Berichte aus den Zweigvereinen, den Briefkaſten und geſchäftliche Mitteilungen. Beſonders
möchten wir auf den Umſchlag aufmerkſam machen, der eine
Anzahl Anzeigen Halleſcher Geſchäfte und Nachrichten für die
h d Halle des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins
en

Letzte Telegramme.
Braunſchweig im Feſtſchmuck.

Braunſchweig, 19. März. Die Hauptſtraßen der Stadt
erſtrahlten geſtern abend in einem Lichterſchmuck, der ſich
beſonders eindrucksvoll in der Nähe des Reſidenzſchloſſes
geſtaltete. Geſtern nachmittag, als gerade zwei Flieger-
offiziere der Halberſtädter Militärfliegerſchule aus den
Lüften auf das Reſidenzſchloß Glückwünſche für das Herzogs
paar herabwarfen, verließen die Kaiſerin und der Herzog
im Fünferzug den Schloßhof und waren bei der Ausfahrt
Gegenſtand herzlicher Kundgebungen.
Zwei deutſche Biſchöfe werden vorausſichtlich zu Kardinälen

ernannt.
Rom, 19. März. Das Konſiſtorium wird kurz nach

Oſtern, zwiſchen dem 20. und 30. April, ſtattfinden. Dem
Vernehmen nach ſollen, abgeſehen von der Präkoniſierung
des Erzbiſchofs von Breslau, zwei deutſche Biſchöfe den
Kardinalshut erhalen.

Schaden durch das Hochwaſſer des Rheines.
Duisburg, 19. März. Jnfolge der erneuten Einſtellung der

Rheinſchiffahrt iſt den Duisburger Schiffahrtskreiſen bis jetzt
ein Schaden von über 200 000 Mark erwachſen.

Gründung eines Muſeums für Hochſchulweſen in Wien
beabſichtigt.

„Wien, 19. März. Der Rektor der Univerſität hat einen Aufruf
veröffentlicht, in dem der Plan für die Gründung eines Muſeums
o Mwchſchikweſen und ſtudentiſches Leben in Wien entwickelt

ird.
Amundſens neue Nordpolfahrt.

Chriſtiania, 19. März. Amundſen, der von Berlin nach
Ehriſtiania zurückgekehrt iſt, erklärte, daß er ſeine Nordpolfahrt
wegen des Zuſtandes der „Fram“ vielleicht noch um ein Jahr
hinausſchieben müſſe. Es ſei zweifelhaft, ob die „Fram“ in
dieſen Tagen Punta Arenas erreichen werde. Es müſſe das
Schiff gereinigt werden. Falls es San Francisco nicht bis Mitte
Juni erreichen könne, ſei es gewagt, die Expedition noch in
dieſem Jahre auszuführen.

Freiwilliges ruſſiſches Fliegerkorps.
Petersburg, 19. März. Jm Rahmen des ruſſiſchen Aeroklubs

hat ſich ein freiwilliges Fliegerkorps aus Herrenfliegern gebildet,
u ſich im Kriegsfalle zur Verfügung des Kriegsminiſters ſtellen
ollen.
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(Wiederholt.)
Zum freudigen Ereignis in Braunſchweig.

Berlin, 18. März. Jm Namen der Stadt Berlin wurde
an das Herzogspaar in Braunſchweig folgendes Glück-
wunſchtelegramm abgeſandt:

„An dem Glück, das der junge Frühling Euren
Königlichen Hoheiten beſchert hat, nimmt die Reichshaupt-
ſtadt von ganzem Herzen teil. Wermuth, Ober-
bürgermeiſter, Michelet, Stadtverordneten-Vorſteher.“

Tod eines Fliegeroffiziers.
Metz, 18. März. Oberleutnant Bongard vom

12. ſächſiſchen Fußartillerie- Regiments erlitt geſtern auf dem
Flugplatze Frescaty beim Landen einen Unfall, an deſſen
Folgen er heute früh geſtorben iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Schiffahrtskonferenz in Berlin.

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, hat die Schiffahrts-
konferenz noch keine Fortſchritte gemacht. Bisher ſind die Aus
ſichten auf eine Verſtändigung ſehr gering. Die Vertreter der
HamburgAmerikaLinie und der Eunard-Linie bekundeten bisher
wenig Neigung, die Aufgaben der Konferenz zu fördern.

t

Bei den Kaliwerken Aſchersleben beträgt der Rein
gewinn für das Jahr 1913: 1623 927 Mk., gegen 2 766 101 Mk.
i. V. Die Dividende wird mit 10 Proz., wie im Vorjahre, vorge
ſchlagen werden.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 18. März. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war ſehr ſtill; doch war dieTendenz für Brotgetreide feſt, da ſich größerer de
zeigte und umfangreiche Kaufordres aus der Provinz vorlagen.
Hafer hatte bei ſtetigen Preiſen ſehr ruhigen Verkehr. Mais und
Rüböl lagen geſchäftslos. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen Mai 198,50, Juli 202,25, Septbr. 196,75 feſter.
Roggen: Mai 159,00, Juli 162,50, Sepbr, 160,75 feſter.
Hafer: Mai 152,75, Juli behauptet.
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: März Mai 65.90, Okt. geſchäftölos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermitteil.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. März.
Weizen (Normalgew. 765 g)

Lo ko inl. (per 1000 kg) 188 192

abfall ender hMai eJuli 2September dRoggen(Normalgew. 712 g):
Loko inſ.*)(ver 1000kg) 153

Mai

Juli 2Dezbr. 7Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 142 147

do. ſchwere 148 156
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 133--135
amerikan,

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 167 182

do. mittel do. 151 166
do. gering do.
mit ch

Mais (p. 1000 kz) frei Wagen
Amerik. mix. 169 172
runder 147-- 150Odeſſa 22weißer Natal

Erbſen (per 1000 k):Jnl. u. ruſſ. Fuiterware e

mittel 172 180feine Taubenerbſen 181 200
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 160 ky)Nr. 00 brutto einſchl. Sack t

ab Bahn u. Speicher 22.00 27.25
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 18.70--21.20

Weizenklete:
grobe und feine 11.00 11.50
Roggenkleie 9.90 10.40
Seradella 2Lupinen, gelbe

blaue eab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbsrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafe I ormalgew 4650 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 188-- 192 inländ. fein 164-179
abfall. T n 148-163, gering T
u i Aen 152 162ept. 196 Juli hOktober Dezör.Weizenmehſl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22 00--27.25

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 153

April feinſte Marken über N583, 159 r Notiz).Na n er r Roggenmehl per 2300 kg)
Sept i6ö h v r t 20a e DeMais (ohne Ang. d. Prov.): Jan. un
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 146 149 (ab Kahn) Mai 65.90Jan. u Dezbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 18. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebarg,
netto Kaſſe 18,25 18,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 18,. März. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
März April 19,00 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritns.
Hamburg, 18, März. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21. Mk., März 31 G., März April 31 G., April-Mai 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 18. März. Spiritus ſchwach, März 42,50, April 43,26,
Mai- Auguſt 44,25, September-Dezember 43,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18, März. Rüböl loko 71,00, Mai 70,00.
Hamburg, 18. März. Rüböl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 18. März. Leinöl behauptet, loko 28 April 28,

Mai- Auguſt 28, Septbr. Dezbr. 29
Paris, 18. März. Rüböl ruhig, März 79,75, April 79,00,

Mai- Auguſt 77,00, Septbr. Dezbr. 77,25.
Zucker.

W. Hamburg, 18. März. Nüben Rohzucker Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 80 Kilo
per März 9,25, per April 9,171 per Mai 9,25, per Auguſt 9,47
per Oktober- Dezember 9.50, per Januar-März Tendenz: ruhig.

W. London, 18. März. Rüben ARiohzucker 88 März 8 ſh.
z. d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. März. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) März 46/, G., Mai 47 G., Septbr. 48 G.
Dezember 482/, G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 18. März. Java Kaffee, good ordinary, ſeſt,
loko 40

Havre, 18. März. Kaffee, Good average Santos März d,
Mai 58!/,, September 59 Dezember 59 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 17. März. Kafſee. Zuſuhren 8000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. März. Baumwolle, ſtill.

loko 64,00 Mk.
Autwerpen, 18. März. Wolle. La Plata-ſtammzug Type B

März 6,52 Mai 6,47 Juli 6,40, September 6,35, Novbr. 6,30,
Januar 6,22 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 18,. März. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per März- April 6,66, per April-Mai 6,60, ver MaiJuni 6,69, per
Junji-Juli 6,54, per Juli-Auguſt 6,50, der AuguſtSeptember 6,40,
per September-Oktober 6,26, per Oktober- November 6,18, per Novbr.
Dezember 6,13, per Dezember-Januar 6,11.

Metalle.
Amſterdam, 18. März. Bancazinn feſt, loko 1162
London, 18. März. Blei, ſpan., 19 Lſirl., engl. 207, Lſtrl.,

Zinn 1762/, Lſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 648/, Lſtrl,, 3 Monate
65 Lſtrl.

Glasgew, 18. März. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 h. 7 d,

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. März. StädtiſcherSchlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 428 Kinder.
(darunter 228 Bullen, 64 Ochſen, 1356 Kühe und Färſen),
2361 Kälber, 1184 Schafe, 18 107 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 190 10 (143--57), B. 69
bis 71 (115--118) C. 62--66 (103 116), D. 55 60 (96 105)
E. 37--50 (67--91). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45--47 (90--94),
B. 40--44 (80--68), O. 33--38 (69 79), D. Weide
maſtſchafe A. B. A. Schweine: A. 50(62), B. 49 50 (61-63), 0. 49 50 (61 62), D. 47--49 (59--61),
E. 46 47 (57-- 59), F. 45- 46 (56--58). Vom Rinderauftrieb
blieb nichts unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen wurde ausverkauſt. Der Schweinemarkt verlief vnbig
und wurde geräumt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 18. März. Roter Winter- Weizen loko 105

per Dezbr. per Mai 101 per Juli 97 per Sept. 948,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,96Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieags, 18. März. Weizen per Mai 93!/,, per Juli 88
per Sept. 888 Mais per Mai 687/, per Juli 68/,, per Sept. 67

W. NewYork, 18. März. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,62 14,37.

W. New-York, 18. März. Schmalz Weſternſteam 11,05, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt, 17. März 3,50, 18. März 3,50, Grochlitz
3,10, 3,60, Nebra Oberp. 2,86, 2,88, Untp. 2,80,
2,82, Brückenp. Köſen 1,90, 2,40, Weißenfels

Untp. 2,42, 3,02, Trotha 3,66, 3,94, Alsleben 3,52,
3,54, Bernburg 8,12 3,16, Calbe Oberp. 2,38, 2,48,

Untp. 3,22, 23,30, Grizehne 3,27, 3,31.

Upland middling

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Geo-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämklich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
pirt oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Kunb kür Handel und Industrie ter eiliale Halle a S. AktienKkapital und Reserven?
192 Millionen Mark.I 22
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